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Ergnugende Flammen verdoppelt die Macht,E

Erwecket das Feuer der ſehnenden Liebe
Der Himmel hat ſelbſten die zartlichen

Zuſammen gebracht. Trtiebe

Recit.
Beglucktes Paar
Vergnuge dich in deiner Bruut
Denn dieſe Stunde

Befordert deine Luſt.
Wol dir bey deinem Liebes-Bunde!
Die Tugend iſt die Stifterin, 5

Die Quell der Liebe ſelbſt aeweſen.
Ein gleiches Herz ein gleicher Sint
Hat ſich einander auserleſen.
Wie reitzend, o wie ſchon
Wird dieſes Bundniß veſte ſtehn!

E 8 1 asaAria.
Solche Seelen
Die ſo edel ſich erwahlein
Stellen hier
Sich den Himmel ſelber fur.
Sie ſammlen im Vergnugen ein
Das ſelbſt der Zeit muß ewig ſeyn.



Recit.

Wohlan, vergnugten Zwey,
Der Himmel ſey mit Euch!
Der Eheſtand
So ſonſten voll Beſchwerden
Und oft ein Wehe wird genannt
Muß Euch zu einem himmelreich
Zum irdſchen Paradieſe werden.

Anrria.

Wol Euch! Jhr habt es gut
Jhr angenehmen Beyde
Weil Euch der Himmel ſelbſten liebt,

Weilil er der treuen Glut
Die ſchonſte Nahrung giebt,
Wol Euch in Eurer freudel Dacapo.

Kocit.
Und wer kan. Eure Freude. wehren?
Wetzt gieich der Neid den Zahn,
Und denkt in ſeinem tollen Wahn
Euch Eur Vergnugen zu zerſtohren:

So tritt die Vorſicht ſelbſt herzu,
Und laſſet dieſen MachtSpruch horen:

Arioſo. Laſſt mir dies anaenebhine Paar

Wie jetzt ſo inmerbar
Jn ungeſtohrter Ruh!

Aria.

Blaſſer Neid tritt hier zurucke,
Deine Falſchheit, deine Tucke

Schadet doch der Tugend nicht.
Du wirſt dich umſonſt bemuhen,
Und gewiß den Kurzern ziehen;
Denn zwey ſo vergnugte Seelen
Wie anheute ſich vermahlen

Lachen dir ins Angrſicht. Da Capo.



Recit.

Geehrteſte, wer Euer Haus
Wer Eure Nahmen kennt und hort
Und wer, wie Jhr,
Die Tugend ehrt,
Der ruffe hier
Mit treuen Lippen aus.

Aria Tutti.
Scherze mit Freuden vollkommenes Paar!

Wol und Glucke
Sey Dein ſtundliches Geſchicke,

Nur der Kummer ſey Dir rar!
Scherze mit Freuden vollkommenes Paar!

Alles Segens Mildigkeit
Bluhende Zufriedenheit

Wohne Bey Such immerdar!
Scherze mit Freuden vollkommenes Paar!
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